
Die  fünf  ersten
Monatssamstage

Die Verehrung der fünf ersten Samstage im Monat, erklärt von
Schwester Lucia. Nächster Termin: 2. April 2016, genau elf
Jahre nach dem Tod von Papst Johannes Paul II. – und wiederum
an Vigil des Barmherzigkeits-Sonntags…

Am  Abend  des  29.  Mai  1930,  betete  Schwester  Lucia  zur
gewohnten Heiligen Stunde zwischen 23 Uhr und Mitternacht,
sowie es vom Sacré Coeur in Paray-le-Monial verlangt wird.

Eine  göttliche  Gegenwart  offenbarte  ihr  fünf  Arten  von
Beleidigungen  und  ausgestossenen  Lästerungen  gegen  das
Unbefleckte  Herz  Mariens:  die  Lästerungen  gegen  die
Unbefleckte  Empfängnis;  die  Lästerungen  gegen  ihre
Jungfräulichkeit;  die  Lästerungen  gegen  ihre  göttliche
Mutterschaft und die gleichzeitige Ablehnung, sie als Mutter
der  Menschen  anzuerkennen;  die  Beleidigungen  jener,  die
öffentlich  versuchen  in  die  Herzen  der  Kinder
Gleichgültigkeit,  Verachtung  oder  sogar  Hass,  unserer
unbefleckten  Mutter  gegenüber  zu  streuen;  und  die
Beleidigungen jener, die sie direkt in ihren heiligen Bildern
verunehren.

Daher  bittet  uns  unser  Herr  Jesus  Christus,  zur
Wiedergutmachung dieser fünf Lästerungen gegen seine Heiligste
Mutter, um die wiedergutmachende Verehrung von fünf ersten
Monatssamstagen,  wie  es  unser  Herr  und  seine  Mutter  1925
gefordert hatten.

„Sie  wollen  den  Seelen,  die  das  Unglück  hatten,  das
Unbefleckte Herz Mariens zu beleidigen, durch diese kleine
Verehrung die Gnade der Vergebung schenken“, erklärt Schwester
Lucia.  „Die  Heilige  Jungfrau  verspricht  den  Seelen,  die
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versuchen ihr auf diese Weise Wiedergutmachung zu schenken,
ihnen  in  ihrer  Todesstunde  mit  allen,  für  ihre  Rettung  
notwendigen Gnaden beizustehen. Die Verehrung besteht darin,
jeweils  am  ersten  Samstag  von  fünf  aufeinanderfolgenden
Monaten, zu beichten, die Heilige Kommunion zu empfangen, den
Rosenkranz zu beten und der Muttergottes durch das Betrachten
der Rosenkranzgeheimnisse während 15 Minuten Gesellschaft zu
leisten. Die Beichte kann auch an einem anderen Tag erfolgen.“


